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kommenund habenhier,erstererim HausedesHerrn
Emil Haldy, letzterer„zur Post" übernachtet;am fol¬
gendenTag begabensiesich ausdenKriegsschauplatz
nachFrankreich.

50. August. Hellteist einmecklenburgischesDra¬
goner-Regimentund das75. hanseatischeInfanterie-
Regimentauf denKriegsschauplatzhier durchmarschirt;
ebensoist ein Bataillondes76. Jnf.-Negtshier ange¬
kommenund in St. Arnual einguartirtworden.

VerwundeteundGefangenebildenfortwährendfast
denausschließlichenInhalt derkommendenund abge¬
hendenBahnzüge.

DieWichtigstenTelegramme.
Es wird auchfür dieZukunftnicht ohneInter¬

essesein,Kenntnißzu habenvon den kurzenNach¬
richten,welcheuns auf dem elektrischenDraht znge-
kommenmit»immerund immernur von bat Siegen
berichten,welchedas deutscheHeer auf Frankreichs
Bodenerkämpfte.

Sie mögenderReihenachhier folgen, wie sie
uns im Laufe des Monats Septemberzugegangen
sind;amSchlußistdieLokalchronikkurzzusammengestellt.

Barennes, Donnerstag,1. Seht., Borinitags 6 Uhr
28 Minuten.

Der VersuchMac Mahon's, Metz zu entsetzen,ist durch
die Operation der letztenTage und die Schlachtam30.völlig
vereitelt. In der Schlachtwurdenmehr als 20 Geschützege¬
nommen. Der Verlltst des Feindes ist außerordentlichgroß;
der nnsrige verhältnismäßig gering. Gestern früh haben
preußischeUlanen uitt»Husaren, letztere zu Fuß/ zwei von
stärkererfeindlicherInfanterie besetzteDörfer in der Nahe
von Sedan genomnten. von Podbielsky.


